
SckwarrwaldWacm
«eWifttstelle der Schwar-wald-Machtesberstraj « W. Kernnef « ! .
Schluß der Anteigeuannahme : 7.M Uhr. — KernmündlilheLnzeigen
«ha« Gewähr. — Li >zei,g «np «eIL : Der grotzspaUigeMllimrter
7 Npfg., DextteU-MMtmeter 15 Rpsg. Bei Wiederholung od. Meugen-
adfchluß wird Babatt gewShrt. — Cr fü IIun g rv .rt : Calw.

ÄüwerÄyblalt
KmÄichc Lageszettimg äer iiLVKP.

BejugI « r« iL: ilutgade L durch Lrkger moaatitch RM . ILO und
15 Spsg. . BchwLkische SonntagLpoft " teinschl. « Rpsz. DrLger-
lohn ). Ausgabe N durch Driigrr uionatlich LM . 1.50«inschl. 20 Rpfg.
Lriigerlohn . B«i Postbezug Ausgabe L RM . 1-50 «inschl. 18 Rpsg.
Zettungsgebühr zuzügl. SS Rpsg. Bestellgeld. Ausg . > 15 Rgsg. mehr.

Amtsblatt sSmtlicher Behöräen in Staät unä Ureis Laliv / Hei matblatt seit äem Jahre 1826,
Rr. 228 Lalw , Samstag»25. September 1837 112. Jahrgang

München erwartet den Führer Italiens Benito Mussolini
Die AavVtftadt der Bewegung im Festkleids— Zahlreiche Gaste aus Italien und dem Reich bereits eingetroffen

L Ig e »b er >cv t cier stlSpresse
München , 25. September. Der historische

25. September ist gekommen. Alle Welt sieht
heute nach München, wo Adolf Hitler seinen
hohen Gast zum erstenmal auf deutschem
Boden willkommen heißt.

Die Hauptstadt der Bewegung, die schon so
oft der Schauplatz historischer Ereignisse der
Geschichte der Bewegung und damit Deutsch¬
lands war , ist überflutet von einer Farben¬
sinfonie deutscher und italieni»
scher Flaggen und Symbole.  Vor
Wenigen Wochen noch, am Tage der Deut¬
schen Kunst, wo München sich im schönsten
Festkleid«- zeigte, glaubte man, daß diese im-
posante Ausschmückung kaum übertroffen
werden könnte. Und doch ist man überrascht
von dem gewaltigen äußeren Bild, das die
Jsarftadt in diesen Stunden bietet. Diese
Hochstimmung hat sich auch auf die Bevölke¬
rung und die zahllosen Fremden übertragen.
Daß Miterleben dieser historischen Begeg¬
nung. das gemeinsame Schicksal zweier Völ-
ker, das hier sichtbaren Ausdruck findet, ist
mehr als ein Politisches Ereignis. Hier treffen
sich die begeisterten Wünsche zweier Völker,
die bereit sind, in allem ihren Führern zu
folgen, wenn eS die Sicherung der Zukunft
gebietet.

Die ganze Stadt ist erfüllt von dem gewal¬
tigen Zustrom der fremden Gäste.
Aus allen Gauen Deutschlands und der schönen
Heimat des Duce und aus allen Ländern
Europas sind zahllose Besucher nach München
gekommen, um Zeuge dieser historischen Be¬
gegnung zu sein. Auch führende deutsche und
italienische Persönlichkeiten sind bereits in gro¬
ßer Zahl eingetroffen. So die Reichsminister
Freiherr v. Neurath und Dr . Goeb¬
bels , die deutschen Botschafter v. Hasse ll
(Rom) und von NibbentrvP (London ),
Beichsführer sjHimmler,  zahlreiche Re ich s-
«nd Gauleiter, Hauptamtsleiter und führende
Männer aus den Kampfformationen der Be»
wegung. Ferner traf am Freitag auch der
königlich-italienische Botschafter in Berlin.
Prof. Dr. Attolico  ein.

In den Ehrentempeln der sech¬
zehn Helden des 9. November  192A
Mi Königlichen Platz sammeln sich Tausende/
Dort, wo die ersten Blutzeugen der Bewegung
Mi letzten Appell vereint sind, entbieten sie den
Kämpfern um Ehre und Freiheit den ersten
Gruß. In ununterbrochenem Zuge drängen
sich Männer und Frauen zu dieser heiligen
Stätte der Deutschen Ration, um einen Augen¬
blick ehrfürchtigen Schweigens dieser Männer
in den erzenen Sarkophagen zu danken für ihre
Opfer, die diese Stunde ermöglichten.

So erwartet -eine Stadt , die heute ein großes
Reich würdig repräsentiert, ihren hohen Gast.
Wolf Hitler weiß, daß in dieser Stunde jeder
Deutsche  mit Stolz und Bewunderung auf
sie schaut. Sein unermüdliches Schaffen hat
unser Volk wieder nach oben geführt und es
ermöglicht, daß ein Großer der Geschichte, der
Duce Italiens , nach Deutschland gekommen ist.

HiM« OLini

vrr heutige Lag im Spiegel des Funks
Berlin, 25. September. Die Tage des ita¬

lienischen Staatsbesuchs stellen an den Deut»
Mn Rundfunk besondere Anforderungen.
N .^ at die Aufgabe, dieses bedeutsame ge-
Mchtliche Ereignis nicht nur den Volks.
Mosten im Reich zu vermitteln ; die ganze
-̂ elt  wird mit Spannung die Ereignisse
verfolgen. Vor allein aber hat das italie-

vW  den Wunsch, seinem Duce
W der glanzvollen Fahrt dlirch Deutsch,
"«o so nahe wie möglich zu sein.
Der Rcichsintendant hat deshalb für dis

rage voin 25. bis 29. September auaeord-
>«, oaß sämtliche Ereignisse von
ulten Reichssenderu unmittel.

iu allen Einzelheiten
bs/rtragen  werden unter Einsatz der
mW Rundfunksprecher aus dem ganzen

Berichte werden in ein großes
d-,Wusches Rahmenprogramm eingebl-n-

als Gemeinschastsleistungsämtlicher
b„ ^ Mder mit den erstes Orchesters und
Lns Wundsten Künstlern bestritten wird,
unk Programm sieht die interessantesten

wertvollsten deutschen und

italienischen Musikwerke  vor , in
allen Farben und Schattierungen , Volks¬
musik, Militärmärsche, Unterhaltungsmusik,
Werke kammermusikalischenCharakters und
große Orchestermufik. Dieses umfassende
Musikprogramm soll den Hörern eine Vor¬
stellung geben von dem Reichtum deutschen
und italienischen Musikschaffens, wie von
seiner absoluten Vormachtstellung im Musik¬
schaffen der Welt . Besonderes Interesse wer¬
den u. a. die Werke finden, in denen deutsche
Komponisten Italien und italienische Kom¬
ponisten Deutschland zu gestalten versuchen.
Die Einzelheiten des Nundfnnkprogramms
für Samstag sind im lokalen Teil veröffent¬
licht.

Im Mittelpunkt steht das große Fest¬
konzert aus Nom  am 28. September,
21.05 bis 22.00 Uhr, unter der Stabführung
von Erzellenz Pietro Ma 8 caani

Ser Führerehrt-ie roten voms.RovemberiMZ
München, 24. Sept . Am Vorabend des Be¬

suches des italienischen Regierungschefs Be¬
nito Mussolini legte der stellvertretende Gau¬
leiter des Traditwnsgaues , Otto NiPpold,
in den späten Nachmrttagsstunden des Frei¬
tag im Aufträge des Führers an den Sar-
kophagen in den Ehrentempeln am König¬
lichen Platz Lorbeerkränze  mit Blu¬
men und Hakenkreuzschleifen nieder. Zu der
eindrucksvollen Ehrung der ersten Blutzeu¬
gen der nationalsozialistischen Bewegung
war eine Ehrenkompanie der U-Standarte
„Deutschland" mit Spiclmanns - und Musik¬
zug angetreten. Während des feierlichen Ge¬
denkaktes stand die Truppe unter präsen¬
tiertem Gewehr. Viele Einheimische und aus¬
wärtige Gäste wohnten der Feierstunde bei.

5

(LrasseHotkniaiw , Lrunler -Iv .)klliuede« im kestsvlnonell . Oie Oriiir-ItexcuUsn-Ilrüelcv.

MuffMir Meistm RM
Rom, 24. Sept . Mt aller Feierlichkeit,

welche die faschistische Partei ihrem Ducc
beim Antritt seiner Dmitschlandreise bereiten
konnte, ist der italienische Regierungschef am
Freitagmittag um 1L20 Uhr von Nom ab-
gereist. Vor dem Bahnhof hatten sich Trup-
Pen-Abordnungen der gesamten hauptstädti¬
schen Garnison und große Abteilungen sämt¬
licher faschistischen Organisationen Roms auf¬
gestellt. Zehntausende waren zusammenge¬
strömt, um dem Duce stn Augenblick des Be¬
ginns seiner Deutschlandreise ihren begeister¬
ten Gruß znzujnbeln, den Mussolini, besten
Wagen unter den Klängen der Giovinezza
angefahren war , lebhaft dankend erwiderte.
Die weite Bahnhofshalle, die über und über
mit italienischen Trikoloren und Hakenkrenz-
fahnen geschmückt war , war für die Ausfahrt
des Souderzuges von den übrigen
Zügen vollkommen geräumt  wor¬
den. so daß auch hier Tausende und aber
Tausende zusammenkommen konnten, deren
stürmischer Gruß, unterbrochen von Heilrusen
auf Hitler, auch hier dem Duce noch einmal
entgegenbranste.

> Auf dem Bahnhof waren sämtliche Rcgie-
rungsmitglieder, die gesamte Darteiführuna
mir der Standarte , die Generalität der Gar¬
nison Nom und eine große Anzahl höherer
Offiziere der Wehrmacht und der Miliz an¬
getreten. Unter den Klängen der Giovenezza
schritt Mussolini  in Begleitung von
Außenminister Graf Ciano,  Parteisekretär
Minister Starace  und dem Minister für
Volksbildung Akfieri  die Ehrenformatio¬
nen der Wehrmacht und der Partei ab, um
sich dann unmittelbar vor der Abfahrt des
Zuges herzlich von dem deutschen Geschäfts¬
träger Baron v o n P less  en, der mit sämt¬
lichen Mitgliedern der deutschen Botschaft aus
dem Bahnhof erschienen war , zu verabschie¬
den. Zur Begrüßung Mussolinis waren
außerdem aus dem Bahnhof erschienen der
stellv. Landcsgruppenleiter Hetz inger  mit
dem Politischen Leiter und vom Diploma¬
tischen Korps, der österreichische Gesandte
Berger-Waldenegg, der ungarische Gesandte
Baron von Villani und der nationalspanische
Botschafter Garcia Eonde. Der ans 8 Wagen
bestehende Sonderzug setzte sich langsam in
Bewegung, während die stürmischen Zurufe
„Duce! Duce! Duce!" und das Händeklatschen
kein Ende nehmen wollten.

SMN WM MMUtlMW
Rom, 24. September. Der Direktor des

halbamtlichen „Giornale d ' Jtalia ",
der bereits mit etwa fünfzig italienischen
Sonderberichterstattern und Presscphvto-
graphcn in München weilt, wendet sich in
seinem ersten ans Deutschland übermittelten
Leitartikel gegen die Verdächtigungen und
Ausstreuungen, mit denen gewisse auslän¬
dische und vor allem französische Blätter die
Begegnung Mussolini-Hitler entwerten oder
die Weltöffentlichkeit alarmieren wollen.
Gegenüber diesen Phantastischen Gerüchten
müsse, so erklärt er, sofort Klarheit geschaffen
werden. „In Nom und Berlin werden weder
militärische Bündnisse geschlossen noch die
Grundlage für irgendein düsteres Komplott

gegen den europäischen Frieden gelegt. I t a.
lien und Deutschland arbeiten
mit ihren Kräften im vollen
Tageslicht.  Sie bedürfen dazu keinerlei
Protokollierter Abmachungen.

Ihre Sympathien und ihre Abwehrstellung
sind bekannt. Ihre Vereinbarungen würden
automatisch in Kraft treten , wenn die bei¬
den Länder in ihren gemeinsamen Gütern
bedroht würden ."

Dagegen werde der Besuch, wie das halb¬
amtliche Blatt fcststollt, die Achse Rom-
Berlinals  lebenswichtiges Instrument der
Ordnung in Europa , die dem Kontinent
nicht nach Art der Kommunisten die geballte
Faust , sondern die offene., Hand zeige, neu
bekräftigen ' ' .

Der Gruß - er Pariei
Her erste lüg ete» ülussutiot kesucke«

Die eherne Geschichte der nationalsozialisti¬
schen Bewegung, die das freie, das einige,
starke und in Schicksalsgemeinschaft schaf¬
fende deutsche Volk in der Glut von Not und
Blut schmiedete, ist in einer Stadt ewige
Gegenwart. Nicht Repräsentation hat Gesicht
und Wesen dieser Stadt bestimmt. Eine Welt¬
anschauung ist kein Schauobsekt; die Stätten
ihres Reifens und Ringens find Heiligtümer
einer bekennenden Gemeinschaft. A u s
Kampf und Opfer  und der aus ihnen
erwachsenen Verpflichtung sind die Formen
und Werke geworden, die — erfüllt von Tra¬
dition und Mahnung — die Hauptstadt der
Bewegung kennzeichnen.

Am Anfang stand die Idee , der Mann,
seine Gefolgschaft und die Parole des Kamp¬
fes: Alles für Deutschland. Das sagt
München.

Am Anfang des Besuches von Mussolini,
dem Gründer der faschistischen Partei und
Schöpfer des neuen Italiens , steht Mün¬
chen . Die Hauptstadt der Bewegung ist das
Tor, durch das der Gast des Führers das
Deutsche Reich betritt . Den ersten Gruß
entbietet die Partei im Namen
des Volkes.

Die Gemeinsamkeitender Idee , des kämp¬
ferischen Ursprungs , der Haltung und der
Erkenntnisse zweier Bewegungen, die neue
Völker und neue entschlossene Kräfte im
alten und zaudernden Europa schufen, finden
in dieser Tatsache großartigen und bedeut¬
samen Ansdruck. In gegenseitiger Achtung
und Bewunderung, in Freundschaft und im
Bewußtsein ideenmäßiger Verwandtschaft
und völkischer Eigenheit begegnen sich in die-
sem Gruß zwei Nationen aus einer
Tribüne,  die ihrer beider Wesen entspricht
und würdig ist.

Auf dem Boden des Wachrusens der völ¬
kischen Kräfte, auf dem Podium der Absage
an Schwächlichkeit. Feigheit, Niedertracht
und Zerrissenheit, auf dem Kampffeld gegen
Parlamentarismus , Bolschewismus und
volksfremde Mächte, auf der Feldstatt tot¬
bereiter Männer . Auge in Auge mit dem
Opfer, aber angesichts des Triumphes des
Willens und der llnbeugsamkeit empfängt
der Führer des Nationalsozia¬
lismus den Duce des Faschismus.
Das ist der Augenblick, der von den gegen-
seitig entgegengebrachten Empfindungen am
klarsten zeugt, mit denen die zwei im Kampf
gewordenen und in kämpferische Zukunft
blickenden Völker sich verbunden fühlen.

Hinter dem Führer steht beim ersten Gruß
seine erste Gefolgschaft, die Reichsleiter.
Männer des Kampfes, der Tat . der Verant¬
wortung — ein Wille mit dem, dem sie fol¬
gen. und Lenen, die sie führen. Die Abord¬
nung der großen Millionengesolgschaft der
aktiven Männer der Partei wird an Musto-
lim vorbeimarschieren. Zehn Jahre länger
als der Faschismus gegen internationalen
Verrat und die Feinde des Volkes um das
eigene Vaterland zu kämpfen, war ihnen auf-
gegeben. Ihr längeres Ringen, das die Ver¬
schiedenheit der politischen Voraussetzungen
forderte, hatte den gleichen Erfolg: Ten Sieg
der Idee , das Volk im nationalen lind so¬
zialen Glück.

Und wenn Mussolini den ersten Blutzeugen
der Partei , die zum letzten Appell aus Ewiger
Wache vereint sind, seine Ehrung erweist,
wenn Bauwerke, die in steinerner Wucht und
klarer Sprache den Sinn dieses Opfers als
geistgebnndene Schöpfung und Zeugnis des
Leistungs- und Knlturwillens in die Zukunft
tragen , bas Forum dieser Feierlichkeiten zwi¬
schen zwei Bölkern bilden, dann wird man
sich in beiden Nationen, dann kann man sich
in der Welt der Bedeutung und Atmosphäre
dieses ersten Tages einer geschichtlichen
Begegnung  und des Grußes der natio¬
nalsozialistischen Partei klar sein.

Aus dem Gruß der Partei sprechen die
Erkenntnisse, die völkischen und politischen
Gewißheiten, die sich die Träger zweier star¬
ker und selbstbewußter Nationen kämpfend
erworben haben, die sie Tat werden ließen
und die der Geschichte Europas entscheidende



Bewegung gaben — BeweHML zll neüer
Ordnung und zum Frieden : Daß Män-
ner,  die ihres ganzen Volkes wahre und
verantwortungsbewußte Führer und Spre¬
cher sind. Geschichte machen; daß Schick-
salsgemeinschast  auf der Grundlage
völkischer Art und Bestimmung Nationen
zur Entfaltung ihrer Kraft , zu Wohlstand
und in die Zukunft führt ; daß starke Na¬
tionen,  die einer Fahne folgen und einer
Idee leben, Hort des Friedens und daß
gegenseitige Achtung und Anerkennung unter
den Völkern Garant erfolgreicher gemein¬
schaftlicher Arbeit am Wohl aller Völker
sind!

Nach dem Empfang der Partei grüßt das
Reich . Es ist der gleiche Handschlag. 1V. R.

Triumphfahrt des Duce durch Natten
Mussolini bleibt auf seiner Fahrt durch

Funksprüche dauernd mit der italienischen
Hauptstadt verbunden und kann durch eine be-
sondere telephonische Anlage von jeder Station
aus in kürzester Zeit mit „edein Ort des San-
des sprechen. Der Sonderzug gleicht einem
fahrenden Regierungsgebäude,
in dem sich der Duce durch ein Telephon netz
sofort mit iedem der ihn begleitenden Minister
rn Verbindung setzen kann. In Florenz,
wo Mussolini um 16.30 Uhr emtraf und auch
auf allen anderen Bahnhöfen hatte sich eine
begeisterte Menge eingefunden, um dem Duce
stürmische Huldigungen  darzubrin-
gen, der, wie Agencia Stefani betont, „auf sei¬
ner Freundschastsreise zur großen national-
sozialistischen Nation, die den gleichen Willen
zur sozialen Ordnung und den gleichen Wunsch
nach Frieden und die gleiche Reife zur geistigen
und sittlichen Größe wie das faschistische Ita¬
lien hat, von der Liebe des Volkes begleitet
wird". ' ^

Berlin , 24. Sept . Nach dsn in diesem Jahve
bisher durchgeführten acht Ausstellungen am
Kaiserdamm mit rund 3V, Millionen Be-
suchern veranstaltet jetzt die Gemeinnützig«
Berliner AusstellungS-, Messe- und Fremden-
Verkehrsgesellschaft in den Hallen II bis VIII
die Jahresschau für das Gaststät-
ten - und Beherbergungsgewerbe
und die Nahrungsmittel - Hand¬
werke Berlin 1937.  Verbunden damit
ist die Sonderschau „Die Küche— daS Reich
der Frau ' . Bei der Eröffnung am Freitag
sprachen Oberbürgermeister und Stadtpräst-
dent Dr. Lippert, der Leiter des deutschen
Handels in der DAF., Hans Feit, und der
Leiter des deutschen Handwerks in der DAF.,
Paul Walter . Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley wies als letzter Redner auf den Wandel
hin, der sich in den letzten vier Jahren in
Deutschland vollzogen habe. Das Gaststätten-
gewevbe habe es verstanden, sich als eine aus¬
gezeichnete Visitenkarte Deutschlands den Be¬
suchern zu präsentieren.

Die unter der Führung der Reichskammer
für bildende Künste veranstaltete Werbe¬
schau des deutschen Möbels  wurde
am Freitag mit einer Kundgebung im Meister¬
saal in Berlin eröffnet. Im Mittelpunk der
Veranstaltung stand eine Ansprache des Reichs¬
kulturwalters Mnraller.  drr die Aufgaben
der Werbeschau umriß.

AuS Anlaß der Jahrestagung der Fach¬
gruppe Nahrungs- und Genuhmittel der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel in Dortmund
wurde dort am Freitag eine Neichsaus-
stellung für Nahrungs - und Ge-
nußmittel  eröffnet, die im Zeichen der Zu-
sammenarbeit von Erzeuger, Vermittler und
Verbraucher steht.

Bor einem Anfftand in Sowjetspanie«?
Umfangreiche Verschwörungen aufgedeckt — BLs jetzt 200 Verhaftungen

Ligenksricbt 6er 8 - ? r e 88e
PS . San Sebastian , 24 . September . Die

Aufstandsbewegungen, mit denen in maßgeben¬
den Bolschewistenkreisen für die nächste Zeit
gerechnet wird, kündigen sich deutlich in einer
großen Verschwörung an, oie in Barcelona,
Madrid, Valencia und Cartagena ihre Anhän¬
ger hat und die Beseitigung der bol-
chewistischen Machthaber  im Schilde

ührt . lieber 200 Verschwörer, die zum Teil
hohe Stellungen einnahmen, sind bereits ver¬
haftet worden. In ganz Katalonien, nament-
ich aber in der Hauptstadt Barcelona herrscht
über die für den Winter mit Sicherheit zu er¬
wartende Hungersnot  große Unruhe. Wäh-
rend die Leute vor den Lebensmittelgeschäften
Schlange stehen, prassen die Bolschewisten¬
häuptlinge in den feudalen Hotels.

An der Nordfront  suchten die Roten am
Freitag mit aller Gewalt etwas von den Ver¬
lusten der Vortage auszuholen, doch wurden
alle ihre Angriffe, zum Teil unter Geländever¬
lust, durch die Nationalen abgewiesen.
Dir Bolschewisten schicken jetzt sogar Frauen in
die vordersten Kampflinien, und zwar Ange¬
hörige von Nationalspaniern. um diese vom
Sturmangriff abzuhalten.

Regeln ist bel Lhnutemps nbgeblitzt
Ligenderiekt 6er Î 8 - ? re »8e

gl. Paris , 24. Sept . Aus Genf kommend
traf der spanische Bolschewistenhäuptling
Negrin wieder hier ein. Er hatte sogleich Be-
sprechungen mit führenden französischen Kom-
munisten, aber sein Wunsch, auch mit Chau-

lemps sprechen zu können, blieb unerfüllt.
Von der Kanzlei des Ministerpräsidenten
wurde nämlich mitgeteilt, daß Chautemps
zur Zeit „stark in Anspruch genom-
men'  sei und eine Unterredung mit Negrin
deshalb wohl schwerlich stattsinden könne.

Aus der rotspanischen„Botschaft' in Paris
verlautet ferner, daß auch die geplante Reise
Negrins nach London „infolge dringender
Geschäfte in Valencia' nicht stattfinden
könne. (Kam ein Wink aus London ?)

Krritrklvrrchtms
über Evlmien?

Ein englisch-französischer Schritt in Nom
Paris,  24 . September. De, englische

und der französische Geschäftsträger in Rom
haben am Freitagnachmittag einen gemein¬
samen Schritt bei der italienischen Regie¬
rung unternommen. Die Vertreter der
Regierungen Englands und Frankreichs
haben erklärt, daß die Besprechungen, die in
Genf zwischen dem französischen Außenmini¬
ster Delbos und dem italienischen Vertreter
stattgefunden haben, in London und in
Paris mit Genugtuung ausgenommen wor¬
den seien.

Die englische Regierung, di« über all« Einzel¬
heiten dieser Unterredung unterrichtet worden
sei, sei bereit, an einer Dreierbrsprechungteil¬
zunehmen. Diese soll auf diplomati¬
sche m W e g e stattfinden und zum Gegenstand
sämtliche in Zusammenhang mit den Ereignis¬
sen in Spanien stehende Fragen haben, i

Ein Großflugzeug der Dornier-Werk«
Ehre bedeutungsvolle Konstruktion — Schnelligkeit trotz hohen Gewicht«

L >gsob « rlokt 6or tt3kre »»«
w. Friedrichshafen, 24. Sept . Kaum daß

die Bewunderung über di« ,.Ju SO' das
riesige Verkehrsflugzeug auS Dessau, ettvas
verblaßt ist, da überrascht die deutsche Flug-
zeugindustrie die Oeffentlichkeit schon wieder
durch eine aufsehenerregende, bedeutu.raS-
voll« Neukonstruktton: in Friedrichs-
Hasen - Manzell  erst , nd die „Do 19' .
wieder ein Großflugzeug,  das Deutsch-
lcmds Leistungsfähigkeil auf diesem Gebiete
erneut dokumentiert. Len Dorniw-Metall-
bauten, deren zweimotoriges Flugzeugmuster
„Do 17' bei dem Züricher Flugme>-tiug mit
dem Staatssekretär der Lujtfahr > Gercral
der Flieger Milch am Steuer bekanntlich
große Erfolge erzielte, ist damit eine Präch¬
tige Leistung geglückt.

Entwicklung und Bau großer und größter
Flugzeugeinheilen ist ein Sonderbereich des
Flugzeugbaues, dem die Dornier -Werke schon
immer stärkste Aufmerksamkeit widmeten.
Viele richtunggebende konstruktive Gedanken
traten von Friedrichshafen aus den Weg in
die Welt an und wurden im Laufe der Jahre
Gemeingut des neuzeitlichen Flugzeugbaues.
In der Linie dieser Entwicklung liegt auch
der Bau des neuesten Dornier - Großflug¬
zeuges „Do 19' . Zwei Hauptgesichtspunkte
bestimmten seine Konstruktion: erstens die
Absicht, ein günstiges Verhältnis von
Zuladung zum Baugewicht  zu er¬
zielen, zweitens trotz der großen Abmessungen
der Maschine ein Maß von Wendigkeit,
guter Flug - undSteuereigenschaft
zu sichern, die sie erst wirklich vrrkehrsbrauch-
bar machen.

Schon vor dem Bau des . Do X' wies
Dr . Claudius Dornier  wissenschaftlich
nach, daß die damals geltenden Anschauun¬
gen über die Auswirkung der Vergrößerung
der Flugzeuge auf das Baugewicht falsch
waren . Das Flugzeug . Do X' erbrachte den
praktischen Beweis für die Nichtigkeit seiner
Anschauung. Auch das Flugzeugmuster
.Do 19' beweist erneut, daß das Verhältnis
von Baugewicht zur Zuladung mit der Ver¬
größerung des Flugzeuges keineswegs un-

guninger zu werben vrauchl. Mil einem
Leergewicht von etwa 10.5 Tonnen und
einem Fluggewicht von 18,5 Tonnen ist daS
Zuladeverhältnis des . Do 19' außer¬
ordentlich günstig.  Das neue Flug,
zeug vermag also fast eine Last zu tragen,
die seinem Eigengewicht entspricht. Die Mo-
torenleistung beträgt 4 X 650 r>8. Gut»
Start - und Landeeigenschaft,  ein.
wandfreies Verhalten im Fluge in allen
Lagen, auch bei Ausfallen eines oder meh-
rerer Motoren , zeichnen die neue Maschine
weiter aus . Dazu übertrifft die . Do 19' in
ihrer Geschwindigkeit  die meisten
heute existierenden ein- und zweimotorige»
Flugzeuge.

seiiWe veWtiMi,
den Semawend

deutscher und österreichischer Bergsteiger, unter
ihnen der deutsche Gesandte Dr . Smend,  ist
>,« Besteigung des Demawend, des höchsten und
chw,engsten Berges des iranischen Hoch,
chiteaus, gelungen. Zur Bezwingung des 5700
Egt derges wurden drei Tage be,

KOMME nicht strafbar
Entscheidung eines polnischen Gerichts
Ligeoberiekt 6er 88 - ? re88e

rp . Warschau, 24. Sept . Im Hinblick auf
die Spannung , die sich im Laufe der letzten
Wochen zwischen Polen und Juden immer
mehr verschärft hat, ist eine Entscheidung deS
Gerichts in Belchatow interessant. Der Fall
drehte sich um den Boykott jüdischer Ge-
schäfte, den nationale Organisatio-
nen systematisch organisiert  hat-
ten. Diese standen nun als Angeklagte vor
Gericht, weil die Juden sie für den Schaden
verantwortlich machten (I). Das Gericht er¬
kannte auf Freispruch  mit der Begrün-
düng, der Boykott gegen jüdische Geschäft«
sei in Polen nicht strafbar.

Vaoting von den Mauern gestürmtI
Tokio, 24. Sept . Die Stadt Paottng an der

Peiping — Hankau-Bahn ungefähr 150 Kilo,
meter südlich von Peiping wurde am Frei-
tagvormittag von den japanischen Truppen
gestürmt.  Damit ist die wichtigste
Stellung des chinesischen Der-
teidigungssystems  südlich von Tient¬
sin und Peiping gefallen.
Enarnnö protestiert- Man warnt

L i g e n b e r i c k t 6er dI8 - ? re88s
k§. Tokio, 24. Sept . Außer der Stadt Pao-

ting. dem bisherigen Sitz des chinesischen
Großen Hauptquartiers an der Bahn Pei¬
ping—Hankau. ist. ebenfalls am Freitag , auch
Tschangtschau,  eine wichtige chinesische
Verteidigungsstellung an der Bahn Tientsin—
Pukau, in die Hände der Japaner gefallen.
Japan will die Chinesen durch Verdoppelung
seiner militärischen Anstrengungen „bestra¬
fen' , weil sie aus ihren bisherigen Nieder¬
lagen immer noch nichts gelernt hätten . Der
Vorstoß geht nach Süden weiter.

Wie schon wegen der Bombardierung von
Nanking, hat jetzt England  in Tokio auch
wegen der verheerenden Bombardements auf

Kanton gegen die Angriffe auf nichtmili¬
tärische Objekte Protestiert.  Die eng¬
lische Presse zeigt sich gegen Japan außer-
ordentlich aufgebracht. Was Amerika be¬
trifft. so hat es sich jetzt entschlossen, sein«
Flotte über die Dauer des Fernost-Konslikt-
in den chinesischen Gewässern zu belasten.

Die Einladung , an den Beratungen deS
von China angeregten „Fernost - Aus¬
schusses'  des Völkerbundes teilzunehmen,
hat Japan , wie bekanntermaßen auch
Deutschland, abgelehnt , ^

Wantim-pkovinz mrr-ebombardiert
Tokio, 24. September. Die japanisch«

Marine teilt die erstmalige Bombardierung
eines strategisch wichtigen Ortes in de»
Schantung -Provinz mit. Die militäri-
schen Anlagen,  die Eisenbahnstation,
Lagerplätze und Ansammlungen der Schan¬
tung-Provinz seien stark in Mitleiden¬
schaft gezogen  worden . Politische Kreis«
messen diesem Bombenangriff erhebliche Be¬
deutung bei, da hiermit eine Entscheidung der
Einstellung des bisher neutral gebliebenen
Gouverneurs in antt - oder panjapanischer
Richtung beschleunigt werden müsse.

koman von ^Vaiter Islm:
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Von Sport _
Ksmeraäscbstt
vn 6 einerbiede

„Nach den sieben mageren Jahren kom-
men jetzt die sieben selten. Paß aus!' Er
fährt sich begeistert mit der Hand durch den
Schopf: „Mensch, stell' dir das vor — wenn
wir tatsächlich vielleicht mal einen Weltmei¬
ster im Verein haben sollten . . . ich könnte
vor Freude kopsstehen.'

Jolli späht aus zusammengekniffenen
Augen hinüber zur Tribüne , dann beugt er
sich zu dem eine Stufe tiefer sitzenden Molli
Marholz : „Du pump' mir doch mal dein
Glas !' Er hält es an die Augen und stellt es
ein —: „Tatsächlich, Heini. Rudis alter Herr
ist auch wieder da!'

„Das hat er ja schon gestern versprochen,
als Rudi mich mit ihm bekanntgemacht hat.
Ein feiner Mann ist das . kann ich dir sagen!
Einem beim Abschied stillschweigend hundert
Mark rn die Hand drücken, als .kleine Unter¬
stützung für die Vereinskaste' — so was Pas-
siert nicht alle Lage! Du wirst ihn ja heute
abend in der .Sportklause ' kennenlernen,
wenn er hinkommt.'

„Sag ' mal. Heini' . Jolli spricht leiser,
„hat er was von Rudi gesagt . . . ich
meine —'

Heini schüttelt den Kopf. „Blech! Das gehl
auch ohne Worte. Uebrigens ist es vorbei,
was soll man noch darüber sprechen? Rudi

wll froh sein, daß er den Mut gehabt hat.
gleich bei beiden reinen Tisch zu machen, bei
Hans und bei seinem Vater . Tu siehst ja . cs
ist alles wieder nn Lot. und das ist schließlich
die Hauptsache!'

„Hätte das nicht schon eher sein können?'
sagt Jolli nachdenklich. .Aber nein, sie muß¬
ten sich beide erst dermaßen sestfahren, daß
sie zum Schluß weder aus noch ein wußten!'

..Vielleicht — vielleicht aber auch nicht. .
Heini zuckt die Schultern . „Ich glaube, es hat
im Grunde genommen beiden nichts gescha¬
det. daß sie erst mal tüchtig durchgeschüttelt
wurden. Hans kann dadurch jetzt in Ruhe
seine Erfindung fertigmachen und hat schon
einen Käufer dafür —'

„Der alte Möllendorff nimmt sie also?'
„Klar . Sie kommt ihm für seinen Betrieb

sa wie gerufen. Gestern haben sie den Ver¬
trag gemacht. Was ich aber noch sagen
wollte — auch für Rudi war es eine gute
Lehre. Das meint übrigens auch sein Vater .'

„Na, siehst du. ihr habt doch darüber ge¬
sprochen!'

Heini macht fein freundlichstes Gesicht,
aber seine Stimme ist sehr nachdenklich: .Ja,
wir haben, Jolli ! Aber wenn du denkst, ein
einziges Wort davon zu erfahren , dann bist
du auf dem Holzweg. Das ist erledigt, und
zwar ein für allemal — abgemacht?'

Jolli nickt ein bißchen gekränkt: „Meinet¬
wegen!' Dann aber deutet er auf Ulla und
den langen Krollmann , die sich ein Stückchen
abseits in eifrigem Gespräch zusammengefnn-
den haben: „Was meinst du. Heini, ob die
beiden sich jetzt über seinen 100-Meter-Lauf
unterhalten ?'

„Bestimmt nicht' , grinst Heini, „schon eher
darüber , ob sie die Verlobungsringe glatt
nehmen sollen oder ziseliert . . _ —

„Teilnehmer anlreien zum 4vv-Meler-tzUr-
denlaus. Entscheidung!' io dröhnt jetzt auS
den großen Lautsprechern die Stimme des
Ansagers durch das Stadion . Mit einem
Ruck fliegen die Blicke der „Südstern ' -Leule
herum und richten sich auf den Kabinen¬
gang. durch den die Hürdenläufer kommen
müssen. Endlich ist es so weit, es naht der
sehnlich erwartete Augenblick heran.

Inge , auch heute im Trainingsanzug , weil
sie nachher beim Schlußaufmarsch und der
großen Siegerehrung in Sportkleidung mit
-rntreten muß. reckt sich aus den Fußspitzen,
um weiter sehen zu können. Die Lautsprecher
verkünden die Endergebnisse der Dreisprin¬
ger. aber sie hört nicht hin. Ihre ganze Auf.
merkiamkeit gilt ausschließlich dem Kabinen¬
durchgang. und auch die Ritte hinter ihr:
„Hinsehen! Hinsehen!' können sie nicht stören.
Mit glänzenden Augen und vor Spannung
gerötetem Gesicht späht sie hinunter . . .

„Sie kommen!'
Mit einem Schlage schießen die „Süd-

stern' -Leute von ihren Sitzen hoch. Heini
hebt die Hand, und in dreifacher Wieder¬
holung Hallen ihre Begrüßungsrufe durch
das Stadion : „Hans ! Hans ! Hans !' , danach:
„Rudi ! Rudi ! Rudi !' Zwei aus der hinter
dem weißgekleideten Startordner hermarschie¬
renden Reihe, ein Brauner und ein Blonder,
heben die Köpfe und winken lachend zurück:
dann schwenken sie ein und marschieren durch
den Jnnenraum nach rechts, dorthin , wo der
Starter im weißen Kittel, die Pistole in der
Hand, sie bereits erwartet.

„Es starten auf den Bahnen 1 bis 6 fol¬
gende Läufer —' ertönt aufs neue die
Stimme aus den Lautsprechern, um nun die
Namen folgen zu lasten.

Willi Marholz wendet den Kopf zu dem
über ihm sitzender» Heini: „AuSae-eüLnet- i

ttans yal die zweite Bahn . Rudi hat weniger
Glück gehabt.'

„Bester die fünfte als ganz die Außen¬
bahn ' . brummt Heim und verfolgt mit
Luchsaugen jede Bewegung am Start . Die
Läufer haben sich inzwischen die Startlöcher
gegraben und entledigen sich nun ihrer Trai¬
ningsanzüge . Luzie Schmalfuß , die vor Auf¬
regung zappelnd neben Inge hockt stößt sie
an und deutet mit der Hand zum Startplatz!
„Du. setzt dabei sein!'

Inge lacht fröhlich auf : „Die würden dir
doch mit ihren langen Beinen rasch davon-
laitten !'

„Ich meine ja auch nicht ausgerechnet die¬
sen Lauf, sondern das Dabeisein überhaupt ' ,
murmelt Luzie vor sich hin. Ihr weicheS,
rundes Gesicht wird plötzlich fest. „Und ich
schasse es. daß ich auch mal dabei bin. Ver¬
laß dich darauf !' sagt sie mit entschlossene»
Stimme.

„Viel Glück!' Inge drückt ihr kräftig die
Hand und vergißt, wieder loszulasten, denn
nun nehmen die Vorgänge am Startplatz
ihre ganze Aufmerksamkeit in Anspruch. DaS
anfängliche Durcheinander hat sich gelichtet»
die Zielrichter haben ihre Plätze eingenom¬
men. In einer Reihe stehen die sechs Läufer,
an zweiter und fünfter Stelle ein blaues
Trikot mit weißem Stern . . .

Wie abgeschnitten verstummt das Geräusch
der vielen tausend Stimmen , und über dem
weiten Oval der Tribünen , der übrigen
Sitz- und Stehplätze und der Kampfbahn
wird es lautlos still. So tief ist diese Stille,
daß man meint, die Schritte des Starter-
zu hören, der ein Paar Meter hinter die Läi^
serreihe zurückgeht und sich dann umwendetz.
Eine Pause entsteht, in der unwillkürliÄ
alles den Atem anhält . » . j

tSchluk iolot-1 i. '



ewntzmr
Nt einem
nen unk
;n ist daS
außer»

rue Flug,
u tragen«
Die Mo»

!. Gut»
aft,  ein.
in allen

>der meh»
Maschine

)o 19" in
meisten

notorigen

m

e» Gruppe
iger, unter
m« n d, ist
iichsten uns
»en Hoch»
z des 5709
Tage be»

MM
Berichts

inblick aus
der letzten
en immer
Übung de»

Der Fall
«scher Ge»
lisatio-
iert  hat»
klagte vor
i Schaden
Sericht er»
c Begrün-

Geschäfte

nichtnnii»
Die eng-
>an außer»
lerika be¬
ißen, sein«
l -KonsliktS
«lassen,
urigen deS
st- A u S-

Izunehmen.
ßen auch

charbiert
japanische

bardierung
8 in de»
ilitäri»
ahnstation,
)«r Schau»
t l e i d e ir¬
ische Kreis»
ebliche Ve¬
reidung der
gebliebene«
japanische»
se.

t weniger

e Außen»
olgt mit
tart . Die
tarllöcher
ner Trat»
vor Auf-
stößt sie

-tartplatzt

ürden dir
ch davon»

?chnet die»
>erhaupt̂ .
c weicheS,
„Und ich
bin. Der»
schlossen«»

"rüstig die
ssen. den»
Startplatz
ruch. Ta»
> gelichtet,
eingenom»
H8 Läufer,
n blaue»

-er Zentner NWM kMt 4 NM.
Der Württ . Wirtschaftsminiftsr — Preis¬

bildungsstelle— teilt mit : Der günstige Aus.
fall der diesjährigen Obsternte ermöglicht
es, den Mo stob st preis  gegenüber dem
Borjahr zu ermäßigen.  Für die Abgabe
von Mostobst vom Erzeuger an den Ver¬
braucher ist ein Preis von 4 RM. je Zentner
als angemessen anzusehen. Es wird erwar¬
tet, daß die beteiligten Kreise den genannten
Preis einhalten und es so jedem Volks-
genossen ermöglichen, seinen Bedarf an Most,
obst zu decken. Die Polizeibehörden sind an¬
gewiesen, die Moftobstpreise zu überwachen.

,,I « neuen Ufern"
Zu neuen Ufern — bas Lied eines Frauen-

herzeus — ist ein Großfilm , den Detlef Sierck
nach dem vielgelesenen englischen Roman in¬
szenierte. Zarah Leander spielt die gefeierte
Sängerin Moria Vane, die ihrer Liebe ein
heroisches Opfer bringt . Der weitgespannte
Rahmen des Films — er führt von London
nach Sydney — und der besondere Charakter
ihrer Nolle geben der Künstlerin die Möglich¬
keit restloser Entfaltung ihrer Kunst. Die
Schönheit dieser Frau , der suggestive Klang
ihrer Stimme und ihre darstellerische Aus¬
druckskraft schaffen die Macht einer einmali¬
gen, starken Persönlichkeit und damit jene un¬
erhört wirkende Gabe dieser Frau , die Her¬
zen der eMnschen zu erobern, um sie zu be¬
seligen oder zu erschüttern. Willy Birgel
wurde zum Partner Zarah Leanders erwählt.
Ein Menschengestalter von überragendem
Format , gibt er bas faszinierende Bild eines

Mannes , dessen zwiespältige Natur am eige¬
nen Ich und an der Umwelt gesetzmäßig zer¬
brechen mich.

Der Film gelangt am Samstag , Sonntag
und Montag in den Lichtspielen Bad.
Hof in Calw  zur Aufführung.

Wie wird das Wetter?
Mn Hochdvuckrücken erstreckt sich von den

Azoren über Mitteleuropa nachRußland , wäh¬
rend im Norden heiteres Wetter herrscht,
strömt auf seiner Südseite immer noch kühle
feuchte Lust nach Süddeutschland und gibt da¬
durch zu starker Bewölkung Anlaß. Später
wird sich auch eine vor der skandinavischen
Küste liegende Störung im Norden durch Be¬
wölkungszunahme bemerkbar machen. Unsere
Witterung bleibt daher im ganzen noch leicht
unbeständig, aber vorwiegend trocken.

VoraussichtlicheWitterung bis Samstag¬
abend: Bei schwachen Winden um Nordwest
zeitweise heiter, in den übrigen Gebietsteilen
wolkig bis aufheiternd und vorwiegend trocken.
Temperaturen wenig ansteigend.

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag¬
abend: Wechselnd« Bewölkung, meist trocken.

*
Gechinge«, 24. Sept . Der Obstertrag ist be¬

deutend größer, als vor einigen Wochen an¬
genommen wurde. In dieser Woche wurden
bet Ser Ortssammelstelle über 250 Ztr . Most¬
obst angeliefert und in Althengstett zum Ver¬
sand gebracht. — Einen schweren Unfall erlitt
im Ort eine 80jährige Frau . Sie stürzte in
der Scheuer von einer Leiter und zog sich eine
Gehirnerschütterung zu.

Herrenberg , 24. Dept. In diesen Tag « : Mt
der Deutsche Falkenorden in den Herren¬
berger Revieren seine Beizen (Jagd mit ab¬
gerichteten Falken und Habichten) ab.

Tübingen , 34. Sept . Generalleutnant Frei¬
herr v.Hügel, der in Tübingen seinen Lebens¬
abend verbringt , beging sein 70jähriges Mili¬
tärjubiläum.

Weilderftadt, 34. Sept . Der Delphinbrun¬
nen beim früheren Badtor , der als altes
Denkmal unter dem Schutz des Landesdenk-
malamtcs steht, ist durch den Witterungsein¬
fluß im Laufe der Jahre so stark beschädigt
worden, daß er einer Renovierung bedarf.
Er wird in nächster Zeit instand gesetzt und
die Delphinfigur einer durchgreifenden Rei¬
nigung unterzogen . — Wegen der Erstellung
eines HJ .-Heims in Weilderftadt fand eine
Besprechung der Stadtverwaltung mit dem
Beauftragten des Gebietes 20 der HI . statt.
In Aussicht genommen wurde als Bauplatz
das städtische Grundstück an der Möttlinger
Straße , auf welchem der Hochbehälter der
Wasserleitung steht.

Nagold, 24. Sept . Am Sonntag wird hier
ein Kreistreffen der Jugenögruppen der NS .-
Frauenschaft abgehaltcn. Aus neun württcm-
bergischen Kreisen werden sich die Jugend-
gruppen zusammenfinden. Die Kreisfrauen¬
schaftsleiterin Frau Trcntle , Wildbad, eine
ausgezeichnete Rednerin , hat ihr Kommen
zugesagt.

Altensteig, 24. Sept . Auf Grund des Ge¬
setzes zur Wiederherstellung des Verufsbeam-
tentums ist der Stadt - und Distriktstierarzt
Dr . med. vet. Friedrich Schneider in Alten¬
steig in den Ruhestand versetzt worben.

Schwarzes Srett
parteiamtlich. Nachdruck»«»boten.

> ftriilvi-vi'Mmirrilivn I
e»«e« ^ Kreis Ortsgruppen

Gauschatzmeister 4/37/81.
Die Dienststunden sämtlicher Aemter der Gau¬

leitung werden ab Montag, den 4. Oktober, wie
folgt festgelegt: Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 17.30 Uhr, Samstag 8 bis 13 Uhr.

Freudenstadt , 24. Sept . In Wittlensweiler,
das politisch zur Ortsgruppe Freudenstadt der
NSDAP , gehört, findet Heuer das Frenden-
städter Erntedankfest statt. Das Fest, als das
erste, das die Ortsgruppe Freudenstadt auf
dem Lande feiert, wird unter dem Einsatz
aller verfügbaren Kräfte ausgcführt.

Mussolini auf deutschem Boden
DNB . Müncheu,  28. Sept . Der italienische

Staatschef Benito Mussoli « iist  heute früh
8.52 Uhr in Kiefersfelden an der deutsch¬
österreichische« Grenze, in der Nähe von Kuf¬
stein, auf deutschem Bode« eingetrosse«. Der
Dnce wurde vom Stellvertreter des Führers,
Rndolf Heß , herzlich begrüßt ; beide setzten
darauf gemeinsam die Weiterreise «ach Mün¬
chen fort.

MllllltV
»Inä einrix -arti^

«SU
Vertreter

cstr . UNilinslor
(lei . 308)

Gesucht

r-r-Zi«»m»chrWi
per 1. Okt. oder 1. Rov.

^ ^ erfragen auf der Geschäft«stelle

strsuckt Ilu Kornett oeior
eine

ime Ämniirils -kkM
Dieselbe wirkt neck dlsü

anxekertixt bei
^Ibort  Ursuo,

StrleLsroi , Luke»
llliuerci-Lonr -LtrsLe 28

Nett Vene«
I«2 Deckbetten und 4 Kissen weiß
gestillt, dazu 2passende Steppdecken
stir nur RM .135.—zu verkaufen.

Zuschriften für Kieferle , Betts.-
Därnpf. u.- Reiß. Warmbronn
nimmt die Gesch. ds. Bl . entgegen.

MuelMbeltsWe TM
Im Oktober beginnen folgende

Kurse:
Tageskurs Wäfchenähen : vom 15. Okt. bis 17. Dez., Kursgeld

18 Mk.
Aben dkurs Flickte« . Wäsche- und « leidernähen : vom 11. Okt.

dis 17. Dezbr., Montag und Donnerstag r/,8—' /,10Uhr.
Kursgeld 6 Mk.

Anmeldungen vom 27. bis L0. Sept . während der Schul¬
stunden Salzgass« 8.

«alw , 35. September 19M.
Die SchnSettnng: Lisa Fechter̂ ,

Wenn die Ernte ^
verkauft ist.

daim amh cm die Sparkasse denken?
Schicklalsfchläge können auch Dich
Dressen- Schaff Vir beizeiten einen

Notgroschen und ssrare bei der

HkMMlllM cm

Ikk Mensiy ttrM leicht...
und das ist ein Glück für ihn. Aber für die
Werbung ist er nicht erwünscht, vergessen zu
werden. Wiederhole sie daher besser.

Sonntag , 26. September

ülmMMft rinn
cinuMMvollirkttt

Abfahrt in Calw bei der alten
Post 10.45 Uhr, Stammheim
beim Rößle 11 Uhr. Rückfahrt
abends 9.30 Uhr.

MerMM . Veclleiikikl'olNl
Telefon Gechingen 73

Mdel - mVeilrskiunv
m bequemen Monatsraten ober geg.
Ehrstan- s- arlehen frei Ihrer Woh¬
nung aufgesteUt.-iusführttcheflngade
Ihrer besonderen Wünsche erdeten an

Möbelhaus Geßwein
»üdingin 121 UN» N«utUng«u

Katalog o». vertreterd «/. unoirdln »!

B e rkause ein schönes, gutgewohntes

Zuchtrind
AK» " staatlich prämiiert , mit
E ^ mungsnachweis und guter

Jakob Schwämmt«,
Liebeloberg Kr. Ealw

cier Verlaß Ibra Horstze
»eiren Ismen kann,

I« b « » » r
iet es kür ibre wirkunxs-
volle -Vusßestsltunß.
Oeden 8ie »ie schon gm
Vortsx , uns möglichst
schon vormittsxs suk

» K>la2 . ' I

Bad Liebenzell

Zmxillige LkkslMW
einer holeleimtzW.

Am Gamstaft , dm»3.Ddbsder 1O87»nach« . LUhr
kommen im „Kurhaus Schwarzwald" in Bad LkbsryM, Bahn-
hofstraße2 zum Verkauf gegen Barzahlnng:
1V Doppelzimmer in Eiche(compl.Belten, ohne Bettwäsche,

Schrank, Tisch, Stühle, teilw. Waschtisch und Sofa)
1V Einzelzimmer in Eiche(wie vorstehend)
eine Anzahl eiserne Bettstellen mk Betten und tettw. MHHaor-

matratzen,
1 Speisezimmer , bestehend aus BMt , Kredenz, Atsch mit

6 Stühlen, Sofa,
ii « inzel - «nd S Doppel - Waschtisch« Dr fl. Wasser.

I. Qual., vernickelt, neuwertig,
1 Ss»- »haSe, 30 m lang, Z»L m beett, Mx Hnchichmng, kl

sehr gutem Zustand,
4 Billard nnd Verschiedene».

Sämtliche Gegenstände, insbes. anch die Br tttza, M >»on
gnte* Qnalititt nnd in gepslefttem Instand.

Besichtig«»« am 8. vkioder von vse« . 8 Wj»nd.
Liebhaber werden freundlich eingeladen.

Städt. KmwdnvMtMg.

. ° ° - 6 .°

2 Vi/is v,irkt s>cn

3 XVcirum gsnvgt bei n
5pü,sn ? . bei Verben-

ä. Wos kostet em peipoketes ^ L8
c!vno 6ss prbisgunstigsn ^ ^ ouskrausn 6 >s

"n"
- - ^ icxx).-

200 Preise ru i« '
Preise

1. Preis
2. Preis
3 - k̂ sis ^
5 Preise ru l.s

10 Preise ru >6

500.
500 .-
500 .-

2000 .-
2500.

Isilnokinobsclingungsn:
Oie ^ nkvvoctsn ciuk ciis obigen 5 lsv/o -IVsIrsi'cigsn sollen in clis Abschnitts cksc vockvr
ssschisnsnsn 2 Anreizen eingsttagsn vvercksn, noftolls ouck ovk einen Logen Lüskpopiec »
Lsncisn 5is ciis ausgeschnittenen Abschnitts ocisi' cisn Logen bciskpopisc mit clen
lösungsn in einem geschlossenen Umschlag uncl richtig frankiert an ois kölnns-
koNensrnio - Sorolisekof » >n . t». tl ., ksvro - ablvilung , Lkornnllr/Posekoek SSS

sSlicktvoi -lr Preisausschreiben)
uns vermerken Sie Ihren blomsn nebst genauer /knscbritt «lsullicl » oul «ls » » llelcroil«
«lss kriokvrnscklogo » » ^ur Isünokms berechtigt ist jscisr mit Ausnahme cier V/erk-
ongsstslitsn uns clsrsn Angehörigen » kinssncivngssckluü ist cier 31. Oktober 1- 3?
sOotvm cles Poststempels) « Ois kntscbeiciung über ciis Verteilung cier Preise fällt
unanfechtbar cios Preisgericht » Durch ihre kstsiügung am Preisausschreiben erkennen
ciis kinssncier ciis Lntscüeiclung«iss Preisgerichtes von vornherein an » Oas Preisgericht
besteht aus nochtolgencisn Personen - blotor vr . kobsrt Müller, Lksmnitr , Prokurist
k. Klein, Lksmnitr , prau L. Voü, Lksmiksrin , Lkemnitr , Werbeberater W. 6 . Lraunr,
Lsrlin » Anfragen können nickt beantwortet wercisn » blickt richtig frankierte kin-
ssnövngsn wsrüsn nickt angenommen » Ois Oswinner cier 1-Iovptpreiss bis ru 20.-
wsrclen in cisn Zeitschriften „lüustrisrtsr ösobockter '̂ vnci „berliner »Ivstrirts ?sitvno"
vom 25. blovsmber 1- 37 bskonntgsgsbsn » vis Oswinner cier Preise ru 10.-

bii pzz 2 - wsrösn onrcklisüsncl öirskt benachrichtigt »
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Vrettenberg , 24. September 1937.

Todesanzeige
Gott Dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe

Gattin , unsere liebe Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante « s

Elisabeth Kühler
«eb . Schüler M

nach langer, schwerer Krankheit im Alter von nicht
ganz 54 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzuruseu.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Georg Kübler , Schreiner
Die Kinder : Fritz « übler mit Brant

Christel Bürkle.
Hau » uud Karl Kübler.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Altburg , den 24. September 1937

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,

die uns beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Michael Kugele
zuteil geworden sind sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sprechen ihren verbindlichstenDank aus

die Geschwister Kugele

Nenmeiler , den 24. September 1937.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir beim Hinscheiden unseres lieben Entschla¬
fene«

Georg Teufel
erfahren durften, sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebene « .

vr . nerser
rurlick.

krsxisdexi »» dlvutsx , 27. 8ept . 1937

üllMNt Hk. IlWM
mrilek

pkorrstelm,leopolürploir

kacvsrrtiii IllrMslivV-v.MüerilrüMeiieo
Kat sied naob langjLkrigsr Ausbildung an llnivsr-
sitütskincisrklinik uncl sinsr Xincisrfaeiipraxi»

von 1löabrsn in

pkorLbstv », lVSrlLstrsLe 5 (blAds Ssdanpistr)
nisdsrgsiasssn.

Warnruf 2920 . — Sprscrbstundsn  11—12 und
3 —8 Ubr, auösr ^ ittivoeb unct Samstag nsoiim.

lMlwen re Mtillvee MMMmm

Mo«mutz mseriem. me«»muu serl>««se»will

vsü Uedenrell
Ltüdt . Xuranlagsn - Kurssal

8 o o o i » z-, 26 . 8spb « i» l»« r  1337
navkm. ,̂4—6 titii -LoiL ^ srlLONLSirl:

V-S- 7 llkr l 'aikrtss

ST -ior . KU8VLNW/rl . It1 dis
^ - /

Nervrt -Neiil »elie»
in 8 psnstsrn!

IVoU - tokk«
Zeiäenstokke

/ Lpitrva
ALoäsvsre»

Selü - a - NüIler
nur Industriskaus bsopoldspiatr

,io6 6°r b'o' r ^
^ s'nsm

gsiard ' or
oft vrst rs -ch'

gsv/öos<chl«" ^ jr vigsooeo
_,dt's i" tsclsm 9« ^ ^ oacn v>9°

l ^ .̂»Lhoiiiorbs __

ddr M » M e

M HlüldNtzarbeiten
werden

EheiWMMa
möglichst am hiesigen Platze ansässig

gesucht
Christ. Lud. Wagner. Sirickwarenfabrik

s/E

veiri » üss
Bübaersiaz -«
«rexxsksi»
«oll.

Lleckli. (8 ?klast.)
68 ? t§. j. -Ipotde-
ken u. Oro^eriea.
Licker ru Kaden:

)r»g. L. Lernsdortt, in 6 sd b-ieden-
Ä1: Lroxerio V. Mmpericb.

Grudeherd
Modell „Hannover " 11c mit Sockel,
fast neu, sowie

1 Hundestakl
eine Anzahl Säcke

und einen großes verzinkte» .
Wafchkeffel

verbaust preiswert
Wilh . Sn », Bad Liebe «»«ll

Echtllerallee8

Suche auf sofort ein jüngeres,
ehrliches, fleißiges

Mädchen
als Mithilfe im Haushalt.

Bäckerei Müller,
Anterreichenbach

Zwei tüchtige

Maurer
sowie einen

Steinhauer
suchen sofort

Rall und Weber,
Baustelle

Arbeitsdienstlager Altburg.

Möbliertes

Zimmer
>zu vermiete « .
! Wo , sagt die Geschäftsstelle.

Oalw

i,iS8Sl >̂ Lir5ssiek

Or . ttans IVIüilSi'
prakt. r »knarrt

Vsriobts

Septem bsr 1937

Calw
Stuttgart

ivir grützen als Verlobte

Luise Keck

Aarco Blum
üruppführer beim 1t. 6 . v.

Stuttgart Lalw
Saulettung 26 Zavetstein

<alw , den 26 . September 1937

Urstirolele vsü.bok,Lsl«
Lsral » Oeander und SlrAel in

„LE Ilkven vkkirn-
<prLd ! !sab « Xü « »tierls «ck wsrtvolis

eia Oka-Lilm mit Hilde v. Ltolr, Carola blök«, Viktor Ltaal.
8 pie11 eitunx:  Oetlei Lierck.

Oss Oled eines prauenberreris klingt gut — ein lüed
von Olsude, Irene «nd opferbereiter l-iede.

VorkiU »ri »« F«i»» Lsmstsg 8.28, Lonntsg 3.30 und 8.28
kvlontgg8.20 Vkr.

Kriegerkameradschast Rötenbach
Sonntag , 2S. September , findet von 9 Uhr ab unser

AlWUtz-PrrMrtzt«
statt. Anschließend Preisverteilung im Gasthaus
zum „Rößle".

Die Kameradschaft

S/liilter

L.elrer1rsn!Löbt Nursn
Kindsrn
^strt ist ciis rioktigv 2sit ciatUr.

Vre ^ potlrelLeir vorr 8 sä I l̂elren-
LsU , 8sä ^ eürselr uncl Oslvv.

Braver , fleißiger Junge , der das Konditoreihandmerk gründ¬
lich erlerne» will, wird für sofort als

Lehrling
eingestellt

Konditorei Smil Schwarz,Pforzheim, Zerre,merstr.9

Gute Stellung
in kinderlose Familie bietet sich ehr¬
lichem und fleißigem

Mädchen
das im Haushalt u. Kochen be¬
wandert ist.

Ang. sof. unter Lhiff. H. E . WS
an die Gesch.-St . ds. Bl.

2Kleinere Zimmer
mit Bühncnraum . besonders zum
Unterstellen von MSbeln geeignet,
sind zu vermieten.

Näheres bei der Geschäftsstelle
der „Schwarzwnldwacht ".

gesucht
Kräftiger Junge , welcher das

Handwerk gründl . erlernen möchte,
wird in die Lehre genommen.

Näheres zu erfragen bei
Benjamin Lutz

Oberkolldach . Kreis Calw

öeder ^brux dervsis«uusere i-ei-
stunxskskii-keit! Vs« betete, ober
ouck wirkllck das Allerletzte, vlrd
aus Ikren^nlnakmenberausxsboltl

Wir baden nickt den Lkrxelr, die
billixsten ^drüxe, sondern den, im¬
mer die desten ru lieksrn! Qualität
erkordert xereckten Preis!
Vroxerrs Vernsäorkk

Im neuen runkksretsrlcstslox
stskt alles : LukkISrunx oder üsll
vvakren Vsrt der neuen LsrMs«
dis USxllcdkelt, rkr sltss Leimt
NlltrUrinxeud LU vervrsitsn « «io
Lekslmnis unter raedlsuton - ein
guter Vorscklag beim kaut eius»
LmpkängersLeid SU speren.

kür As ksr1snSo5l
boracrn Lis den inlercssLnteN
Katalog durck Postkarte oder
lelelon dir. 505 I4agold an. ^ ucl>
sind 8ie jederzeit persönlick gern?
willkommen in meinem OescliZ»
in I4a-̂ ild. Oie Oakrt lokal

kwinist>i»»illi,W>>»l
D4»rktstraLe 48
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